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Thema: Zukunft im Fluss

Sonderaufl age zur Hannover Messe 2019

Die agile Transformation ist 

ein Prozess aufeinander auf-

bauender Schritte, der den 

auftretenden permanenten Ver-

änderungen im digitalen Zeit-

alter folgt oder ihnen bestenfalls 

sogar zuvor kommt. Ziel ist, 

agiles Denken und Handeln in 

den Arbeitsabläufen der Unter-

nehmen zu etablieren und zur 

Selbstverständlichkeit werden 

zu lassen. 

Klingt grundsätzlich nach einer 

guten Idee.

Möchten Sie mehr 
über dieses Thema 
erfahren und den 
vollständigen Bei-
trag lesen? Dann 
fordern Sie kosten-
frei unsere Print-
ausgabe an:

 

„Staminski & Partner“ hervorgegangen. Wir sind 

ein Tochterunternehmen des Anlagenbauers 

FFT Produktionssysteme GmbH & Co. KG, der 

Teil der Fosun-Unternehmensgruppe ist. FFT 

ist ein weltweit agierender Systemanbieter 

von automatisierten und flexiblen 

Fertigungseinrichtungen. Hierdurch verfügen wir 

über exklusive und intensive Einblicke in diese 

immens dynamische und hochkomplexe Branche 

und sind eng eingebunden in deren differenzierte 

Personal- und Organisationsentwicklungsarbeit.

Was?
Wir verstehen uns in erster Linie als 

Entwicklungsgestalter und -begleiter.  Wir 

arbeiten mit einzelnen Führungskräften und 

Teams, aber auch teamübergreifend mit ganzen 

Organisationen. Die Stolpersteine innerhalb 

dieser Strukturen kennen wir genau und können 

Herausforderungen identifizieren und Lösungen 

greifbar und erlebbar machen. Als Impulsgeber 

und Sparringspartner sind wir auch für den 

Bereich Personalentwicklung aktiv. Die aktuellen 

Herausforderungen in den unterschiedlichen 

Branchen beobachten wir intensiv und passen 

unsere Formate permanent an.

Wie?
Entsprechend der Aufgabenstellungen unserer 

Kunden wählen wir den optimal geeigneten 

Experten und Entwicklungsgestalter aus 

unserem Team aus. Reale und antizipierte 

Herausforderungen analysieren wir differenziert 

und finden gemeinsam mit unseren Auftraggebern 

weitsichtige Lösungen und definieren konkrete 

Zielrichtungen und Wege. Wir agieren 

unkompliziert, beziehen Stellung und kümmern 

uns um die Belange unserer Kunden nicht nur 

während, sondern auch nach Abschluss der 

Projekte und halten diese nach. Und all das mit 

unserer Expertise, Erfahrung und einer großen 

Portion Leidenschaft.

Für wen?
Mittelständische Unternehmen aller Branchen, 

die die Notwendigkeit professioneller 

Entwicklungsarbeit erkennen, sind unsere 

Auftraggeber.
Unsere Stärke liegt in einem gründlichen Check 

der individuellen Kundenbedürfnisse sowie der 

Konzeption passgenauer Maßnahmen, immer 

unter dem Gesichtspunkt, was grundsätzlich 

möglich und was tatsächlich machbar ist.

Ob ein Mitarbeitender sein 
KÖNNEN zum Einsatz bringt, 

ist in hohem Maß von seinem 
WOLLEN abhängig – sowie 
davon, ob er sich entsprechend 

verhalten DARF/SOLL und ob 

ihm das ERMÖGLICHT ist!
Wer?
Als Führungs- und Organisationsentwickler 

arbeiten wir mit unserem konsequent 

praxisorientierten, interdisziplinären Team mit 

über vierzig Experten. Hier verfügt ausnahmslos 

jeder über relevante Praxiserfahrung, auch jenseits 

der jetzigen Profession: Als Führungskräfte, 

Unternehmer, Projektleiter, Personalentwickler, 

teils auch im internationalen Kontext. Es besteht 

nicht nur aus Spezialisten sondern auch aus 

Generalisten und wird durch unser engagiertes 

sechsköpfiges Office-Team professionell 

unterstützt.
Mit unserem Firmensitz in Fulda agieren wir 

seit 1991 erfolgreich am Markt und sind aus 

der Fusion der „Führungsakademie Mitte“ und 

Was macht uns aus?
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S ehr geehrter Besucher der Hannover Messe 2019,
 die digitale Transformation wird bei uns allen 
einen tsunamiartigen Umbruch auslösen, 

der insbesondere Unternehmen und Abläufe künftig 
grundlegend verändern wird. Um wettbewerbsfähig 
zu bleiben, sind Flexibilität und Individualität auch in 
Produktion und Logistik gefragt. Sämtliche Produktions- 

und Logistikprozesse werden miteinander verknüpft und 

die maschinelle Produktion vernetzt sich dank modernster 

Kommunikationstechnik zu einem selbstlernenden 
System, zur Smart Factory, die einen ständigen 
Datenaustausch zwischen sämtlichen Beteiligten 
ermöglicht. So der Plan. 

Insbesondere mittelständische Unternehmen stehen hier 

einer neuen Herausforderung gegenüber. Das Thema 
Digitalisierung spielte sich für sie oftmals eher auf einem 

Nebenschauplatz ab und sie erkennen häufig keinen 
Bezug zu ihrem Unternehmen. Sie spüren dagegen jedoch 

deutlich, dass Komplexität, Dynamik und Unbeständigkeit 

in der Arbeitswelt unaufhörlich steigen und nicht nur 
Margen, sondern auch Aktions- und Reaktionszeiten 
sinken. Dies führt zu einer stark abnehmenden Planbarkeit 

und drängt Unternehmen letztlich, sich zu agilen 
Organisationen zu entwickeln. 

Der marktentscheidende Weg zur Smart Factory kann 
letztlich jedoch nicht allein mit intelligenten Maschinen 

beschritten werden. Er kann nur mit den Menschen, 
die das Unternehmen ausmachen,  gegangen werden. 
Der steigende Bedarf an qualifizierten Facharbeitern 
mit fundierten IT-Kenntnissen und interdisziplinären 
Kompetenzen zeigt, wie eng reale und virtuelle Welt 
künftig verzahnt sein werden.  

An diesem Punkt stellen wir uns stets die Frage: „Wie 
viel agile Transformation können wir unseren Kunden im 

Einzelfall zumuten? Was ist in den jeweiligen Unternehmen 

möglich und was ist tatsächlich machbar?“ Denn es steht 

außer Frage, dass sich in diesem Prozess alle Mitarbeiter 

auf Neues einlassen und es mitgestalten müssen. Dinge, 

die früher undenkbar erschienen, können und müssen jetzt 

erreicht werden. Das erfordert neben einer weitsichtigen 

und dabei ausreichend flexiblen Strategie vor allem 
vielschichtige Kompetenz und Fingerspitzengefühl. Für die erforderlichen individuellen Maßnahmen 

bieten wir Ihnen unser langjähriges Know-how und 
unterstützen Sie dabei, zusammen mit Ihrem Team den 

Überlebenskampf in diesem tsunamiartigen Umbruch 
zu gewinnen. Entsprechend der Evolutionstheorie von 
Charles Darwin, die das Überleben der am besten an die 

Umwelt angepassten Individuen beschreibt, bestimmt 
die Schnelligkeit der Anpassung an die Erfordernisse 
des Marktes letztlich die Überlebensfähigkeit von 
Unternehmen. 

Sie erkennen die Notwendigkeit, das Undenkbare zu 
denken? Wir wissen, wie wir gemeinsam mit Ihnen und 
Ihren Mitarbeitern das Unmögliche erreichen können. Mit 

unserer Erfahrung in der Entwicklung von Organisations- 

und Führungsteams in mittelständischen Unternehmen 

und Konzernen arbeiten wir schnell, unkompliziert, 
konsequent praxisorientiert und nachhaltig. Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich über aktuelle Themen 

in unserem brandneuen Magazin Denker und Macher 
eingehend zu informieren. Unser analoges Printmagazin 

zeigt in unserer digitalen Welt, wie wir Menschen am 
besten Informationen aufnehmen und verarbeiten – 
durch Anfassen und persönliches Erleben. Das macht 
den Erfolg unserer differenzierten Personal- und 
Organisationsentwicklungsarbeit aus, denn wir machen 

Themen begreifbar. Wir freuen uns, wenn Ihnen unsere 

kleine Messeausgabe, die Sie gerade in den Händen 
halten, Appetit auf mehr macht. 

Geschäftsführer Führungs- und Organisationsentwickler und Herausgeber 

Stefan Jehn 

Stefan JehnGeschä� sführer

2

„Die Zukun�  wird in der Gegenwart gedacht. 
Wenn wir in der Gegenwart nur wenig Zukun�  
denken können, ist in der Zukun�  auch wenig 
umzusetzen“, stellt Stefan Jehn, Geschä� sführer 
der Führungs- und Organisationsentwickler, 
fest. Der Fehler, den viele Führungskrä� e be-
gehen, ist, dass sie sich in erster Linie mit dem 
gegenwärtigen Zustand ihres Unternehmens 
beschä� igen. Globalisierung und Wettbewerbs-

druck sind jedoch kein vorübergehendes Phä-
nomen und deren Bewältigung sichert kün� ig 
die Existenz von Unternehmen am Markt. Um 
auf die tsunamiartigen Veränderungswellen, die 
durch die Digitalisierung im technischen und 
sozialen Bereich ausgelöst werden, zu reagieren, 
wird Transformation in allen wirtscha� lichen 
Bereichen in Zukun�  zu einer Notwendigkeit.

Überlebenskampf neu gedacht: 
Über die Notwendigkeit, das Undenkbare zu denken 

und dadurch das Unmögliche zu erreichen.

Dipl.- Ing. Christof Füller, Geschäftsführer / CEO Vertrieb FD/METHCON Dipl.-Ing. Martin Roth, Interim-Manager, Trainer & IT-Coach

Die agile Idee (Auszug aus Hauptausgabe)Auf die Herausforderungen der Digitalisierung 
reagiert die agile Idee zwar ebenfalls - wie auch 
die üblicherweise angewandten Methoden 
des Change Managements - mit dem Entwurf 
eines Plans. Dieser ist jedoch infolge ständiger 
Neuerungen nicht auf Langfristigkeit ausgelegt. 
Eine agile Planung ist als vorausschauendes 
Konzept zu verstehen. Durch die fortlaufende 

Änderung der Rahmenbedingungen rückt die 
Nachjustierung und Anpassung der Pläne stärker 
in den Fokus der Aufgaben.Führungskräfte und Mitarbeiter sind gezwungen, 

ihre Präferenzen fortwährend in Frage zu stellen 
und die sich ständig ändernden Situationen 
im Auge zu behalten und sich entsprechend 
anzupassen, um die Überlebensfähigkeit ihrer 
Unternehmen zu sichern. Sowohl reflexive 
Phasen als auch Erwartungshaltungen kosten 
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letztlich Produktivität. Dennoch ist dieser Prozess, 
der Offenheit und Lernbereitschaft erfordert, 
unumgänglich. Genau an dieser Stelle liegt die 
Krux. Eingeschliffene persönliche Denkmuster 
sind kaum aufzubrechen und machen es vielen 
schwer, sich der Schnelligkeit der Veränderungen 
anzupassen und einen neuen Fokus zu entwickeln. Grundlegende Schritte

Um eine Organisation agil zu machen, muss 
Transformation ganzheitlich verstanden werden. 
Es reicht nicht aus, sich auf isolierte Maßnahmen 
zu fokussieren, wie beispielsweise die Einführung 
neuer IT-Tools, die Optimierung der Prozesse oder 
vereinzelte Qualifizierungsmaßnahmen. Vielmehr 
gilt es, die sich gegenseitig beeinflussenden und 
bedingenden Dimensionen im Blick zu behalten 
und den gewollten Wandel weitsichtig zu initiieren 
und agil zu gestalten. Für produzierende Unternehmen treten die 

Technologie-Experten Martin Roth und Christof 
Füller in Aktion und leiten die notwendigen 
Schritte der bevorstehenden Prozesse ein. Füller 
erklärt: „Unter agiler Transformation verstehen 
wir einen fortlaufenden Veränderungsprozess 
im Zusammenspiel zwischen Kunden, 
Führungskräften, Mitarbeitern und den digitalen 
Technologien. Mit unserer Hilfe werden 
Führungskräfte und Mitarbeiter in die Lage 
versetzt, den digitalen Veränderungsprozess 
aktiv und agil zu gestalten und mitzutragen.“ 
Um eine agile Organisation entwickeln zu 
können, werden zunächst Ausgangslage und 
Zielrichtung gegenübergestellt. Der erforderliche 
konkrete Entwicklungsweg wird mit Hilfe eines 
agilen Projektmanagements ausgearbeitet, 
welches das Ziel und auch den Weg während des 
Transformationsprozesses fortwährend im Blick 
behält und nachjustiert. Es ist zweckmäßig, dieses 
agile Projektmanagement generell als Modell in 
Unternehmen zu integrieren.Um Agilität zu erreichen, muss auf effektive 

Weise miteinander kooperiert, kommuniziert 
und vor allem Transparenz geschaffen werden. 
Die Führungs- und Organisationsentwickler 
unterstützen und prüfen die Zweckmäßigkeit der 

Anwendung und Nutzung der hierfür notwendigen 
Tools. Roth betont, dass der Einsatz dieser 
Werkzeuge situationsabhängig ist und besonderes 
Fingerspitzengefühl verlangt: „Im Umfeld der 
Digitalisierung werden Webkonferenzen häufig 
als gutes Werkzeug zur Effizienzsteigerung 
gepriesen. Bei unserer Arbeit erweisen sie sich 
aber nicht immer als zweckmäßig. So muss man 
in wichtigen Situationen die Menschen nicht 
nur persönlich sehen, sondern auch spüren. 
Persönliche Kommunikation hat eine größere 
inhaltliche Qualität. Die digital unterstützte 
Konferenz ist zwar ein wichtiges Instrument, aber 
kein Effektivitätsgarant.“

FALLEN – eine von fünf Mitarbeiter nutzen neu eingeführte Tools nicht.Mögliche Gründe:� Einsicht für die Anwendung fehlt,�  Zweckmäßigkeit wird nicht deutlich durch die 
Führungskraft kommuniziert,� Anwendungskompetenz ist nicht vorhanden,

�  Mindset der Mitarbeiter verharrt in der Ver-
gangenheit und ist wenig veränderungsfreudig,

�  Führungskraft setzt Neues nicht durch und 
knickt ein.

Lösungen:
�  Mitarbeiter einbinden und sensibilisieren für die 

Sinnhaftigkeit neuer Anwendungen,
�  Mitarbeiter mit Anwendungstrainings 

qualifizieren, die über die ausschließlich 
technische Anwendung hinausgehen,

�  Führungskraft stärken und aktiv einbinden, 
damit sie in Vorbildfunktion stringent und 
konsequent Neues durchsetzen kann.Voraussetzung ist die Schaffung einer lern- und 

veränderungsfreudigen Unternehmenskultur, 
denn für eine erfolgreiche Rasenansaat braucht 
man beispielsweise auch mehr, als einfach nur 
das Auswerfen des Samens. Entwicklung ist kein 
Ereignis, sondern ein Prozess, der gestaltet und 
begleitet werden will.

denker & macher
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„Staminski & Partner“ hervorgegangen. Wir sind 

ein Tochterunternehmen des Anlagenbauers 

FFT Produktionssysteme GmbH & Co. KG, der 

Teil der Fosun-Unternehmensgruppe ist. FFT 

ist ein weltweit agierender Systemanbieter 

von automatisierten und flexiblen 

Fertigungseinrichtungen. Hierdurch verfügen wir 

über exklusive und intensive Einblicke in diese 

immens dynamische und hochkomplexe Branche 

und sind eng eingebunden in deren differenzierte 

Personal- und Organisationsentwicklungsarbeit.

Was?
Wir verstehen uns in erster Linie als 

Entwicklungsgestalter und -begleiter.  Wir 

arbeiten mit einzelnen Führungskräften und 

Teams, aber auch teamübergreifend mit ganzen 

Organisationen. Die Stolpersteine innerhalb 

dieser Strukturen kennen wir genau und können 

Herausforderungen identifizieren und Lösungen 

greifbar und erlebbar machen. Als Impulsgeber 

und Sparringspartner sind wir auch für den 

Bereich Personalentwicklung aktiv. Die aktuellen 

Herausforderungen in den unterschiedlichen 

Branchen beobachten wir intensiv und passen 

unsere Formate permanent an.

Wie?
Entsprechend der Aufgabenstellungen unserer 

Kunden wählen wir den optimal geeigneten 

Experten und Entwicklungsgestalter aus 

unserem Team aus. Reale und antizipierte 

Herausforderungen analysieren wir differenziert 

und finden gemeinsam mit unseren Auftraggebern 

weitsichtige Lösungen und definieren konkrete 

Zielrichtungen und Wege. Wir agieren 

unkompliziert, beziehen Stellung und kümmern 

uns um die Belange unserer Kunden nicht nur 

während, sondern auch nach Abschluss der 

Projekte und halten diese nach. Und all das mit 

unserer Expertise, Erfahrung und einer großen 

Portion Leidenschaft.

Für wen?
Mittelständische Unternehmen aller Branchen, 

die die Notwendigkeit professioneller 

Entwicklungsarbeit erkennen, sind unsere 

Auftraggeber.

Unsere Stärke liegt in einem gründlichen Check 

der individuellen Kundenbedürfnisse sowie der 

Konzeption passgenauer Maßnahmen, immer 

unter dem Gesichtspunkt, was grundsätzlich 

möglich und was tatsächlich machbar ist.

Ob ein Mitarbeitender sein 

KÖNNEN zum Einsatz bringt, 

ist in hohem Maß von seinem 

WOLLEN abhängig – sowie 

davon, ob er sich entsprechend 

verhalten DARF/SOLL und ob 

ihm das ERMÖGLICHT ist!

Wer?
Als Führungs- und Organisationsentwickler 

arbeiten wir mit unserem konsequent 

praxisorientierten, interdisziplinären Team mit 

über vierzig Experten. Hier verfügt ausnahmslos 

jeder über relevante Praxiserfahrung, auch jenseits 

der jetzigen Profession: Als Führungskräfte, 

Unternehmer, Projektleiter, Personalentwickler, 

teils auch im internationalen Kontext. Es besteht 

nicht nur aus Spezialisten sondern auch aus 

Generalisten und wird durch unser engagiertes 

sechsköpfiges Office-Team professionell 

unterstützt.

Mit unserem Firmensitz in Fulda agieren wir 

seit 1991 erfolgreich am Markt und sind aus 

der Fusion der „Führungsakademie Mitte“ und 
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S ehr geehrter Besucher der Hannover Messe 2019, die digitale Transformation wird bei uns allen einen tsunamiartigen Umbruch auslösen, der insbesondere Unternehmen und Abläufe künftig grundlegend verändern wird. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, sind Flexibilität und Individualität auch in Produktion und Logistik gefragt. Sämtliche Produktions- und Logistikprozesse werden miteinander verknüpft und die maschinelle Produktion vernetzt sich dank modernster 
Kommunikationstechnik zu einem selbstlernenden System, zur Smart Factory, die einen ständigen Datenaustausch zwischen sämtlichen Beteiligten ermöglicht. So der Plan. 

Insbesondere mittelständische Unternehmen stehen hier einer neuen Herausforderung gegenüber. Das Thema Digitalisierung spielte sich für sie oftmals eher auf einem Nebenschauplatz ab und sie erkennen häufig keinen Bezug zu ihrem Unternehmen. Sie spüren dagegen jedoch 
deutlich, dass Komplexität, Dynamik und Unbeständigkeit 
in der Arbeitswelt unaufhörlich steigen und nicht nur Margen, sondern auch Aktions- und Reaktionszeiten sinken. Dies führt zu einer stark abnehmenden Planbarkeit 

und drängt Unternehmen letztlich, sich zu agilen Organisationen zu entwickeln. 

Der marktentscheidende Weg zur Smart Factory kann letztlich jedoch nicht allein mit intelligenten Maschinen beschritten werden. Er kann nur mit den Menschen, die das Unternehmen ausmachen,  gegangen werden. Der steigende Bedarf an qualifizierten Facharbeitern mit fundierten IT-Kenntnissen und interdisziplinären Kompetenzen zeigt, wie eng reale und virtuelle Welt künftig verzahnt sein werden.  

An diesem Punkt stellen wir uns stets die Frage: „Wie viel agile Transformation können wir unseren Kunden im Einzelfall zumuten? Was ist in den jeweiligen Unternehmen 
möglich und was ist tatsächlich machbar?“ Denn es steht außer Frage, dass sich in diesem Prozess alle Mitarbeiter 

auf Neues einlassen und es mitgestalten müssen. Dinge, die früher undenkbar erschienen, können und müssen jetzt 
erreicht werden. Das erfordert neben einer weitsichtigen und dabei ausreichend flexiblen Strategie vor allem vielschichtige Kompetenz und Fingerspitzengefühl. 

Für die erforderlichen individuellen Maßnahmen bieten wir Ihnen unser langjähriges Know-how und unterstützen Sie dabei, zusammen mit Ihrem Team den Überlebenskampf in diesem tsunamiartigen Umbruch zu gewinnen. Entsprechend der Evolutionstheorie von Charles Darwin, die das Überleben der am besten an die Umwelt angepassten Individuen beschreibt, bestimmt die Schnelligkeit der Anpassung an die Erfordernisse des Marktes letztlich die Überlebensfähigkeit von Unternehmen. 

Sie erkennen die Notwendigkeit, das Undenkbare zu denken? Wir wissen, wie wir gemeinsam mit Ihnen und Ihren Mitarbeitern das Unmögliche erreichen können. Mit 
unserer Erfahrung in der Entwicklung von Organisations- und Führungsteams in mittelständischen Unternehmen und Konzernen arbeiten wir schnell, unkompliziert, konsequent praxisorientiert und nachhaltig. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich über aktuelle Themen 
in unserem brandneuen Magazin Denker und Macher eingehend zu informieren. Unser analoges Printmagazin zeigt in unserer digitalen Welt, wie wir Menschen am besten Informationen aufnehmen und verarbeiten – durch Anfassen und persönliches Erleben. Das macht den Erfolg unserer differenzierten Personal- und Organisationsentwicklungsarbeit aus, denn wir machen Themen begreifbar. Wir freuen uns, wenn Ihnen unsere kleine Messeausgabe, die Sie gerade in den Händen halten, Appetit auf mehr macht. 

Geschäftsführer Führungs- und Organisationsentwickler und Herausgeber 

Stefan Jehn 

Stefan JehnGeschä� sführer

2

„Die Zukun�  wird in der Gegenwart gedacht. Wenn wir in der Gegenwart nur wenig Zukun�  denken können, ist in der Zukun�  auch wenig umzusetzen“, stellt Stefan Jehn, Geschä� sführer der Führungs- und Organisationsentwickler, fest. Der Fehler, den viele Führungskrä� e be-gehen, ist, dass sie sich in erster Linie mit dem gegenwärtigen Zustand ihres Unternehmens beschä� igen. Globalisierung und Wettbewerbs-

druck sind jedoch kein vorübergehendes Phä-nomen und deren Bewältigung sichert kün� ig die Existenz von Unternehmen am Markt. Um auf die tsunamiartigen Veränderungswellen, die durch die Digitalisierung im technischen und sozialen Bereich ausgelöst werden, zu reagieren, wird Transformation in allen wirtscha� lichen Bereichen in Zukun�  zu einer Notwendigkeit.

Überlebenskampf neu gedacht: Über die Notwendigkeit, das Undenkbare zu denken und dadurch das Unmögliche zu erreichen.

Dipl.- Ing. Christof Füller, Geschäftsführer / CEO Vertrieb FD/METHCON Dipl.-Ing. Martin Roth, Interim-Manager, Trainer & IT-Coach

Die agile Idee (Auszug aus Hauptausgabe)
Auf die Herausforderungen der Digitalisierung reagiert die agile Idee zwar ebenfalls - wie auch die üblicherweise angewandten Methoden des Change Managements - mit dem Entwurf eines Plans. Dieser ist jedoch infolge ständiger Neuerungen nicht auf Langfristigkeit ausgelegt. Eine agile Planung ist als vorausschauendes Konzept zu verstehen. Durch die fortlaufende 

Änderung der Rahmenbedingungen rückt die Nachjustierung und Anpassung der Pläne stärker in den Fokus der Aufgaben.Führungskräfte und Mitarbeiter sind gezwungen, ihre Präferenzen fortwährend in Frage zu stellen und die sich ständig ändernden Situationen im Auge zu behalten und sich entsprechend anzupassen, um die Überlebensfähigkeit ihrer Unternehmen zu sichern. Sowohl reflexive Phasen als auch Erwartungshaltungen kosten 
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letztlich Produktivität. Dennoch ist dieser Prozess, der Offenheit und Lernbereitschaft erfordert, unumgänglich. Genau an dieser Stelle liegt die Krux. Eingeschliffene persönliche Denkmuster sind kaum aufzubrechen und machen es vielen schwer, sich der Schnelligkeit der Veränderungen anzupassen und einen neuen Fokus zu entwickeln. Grundlegende Schritte
Um eine Organisation agil zu machen, muss Transformation ganzheitlich verstanden werden. Es reicht nicht aus, sich auf isolierte Maßnahmen zu fokussieren, wie beispielsweise die Einführung neuer IT-Tools, die Optimierung der Prozesse oder vereinzelte Qualifizierungsmaßnahmen. Vielmehr gilt es, die sich gegenseitig beeinflussenden und bedingenden Dimensionen im Blick zu behalten und den gewollten Wandel weitsichtig zu initiieren und agil zu gestalten. Für produzierende Unternehmen treten die Technologie-Experten Martin Roth und Christof Füller in Aktion und leiten die notwendigen Schritte der bevorstehenden Prozesse ein. Füller erklärt: „Unter agiler Transformation verstehen wir einen fortlaufenden Veränderungsprozess im Zusammenspiel zwischen Kunden, Führungskräften, Mitarbeitern und den digitalen Technologien. Mit unserer Hilfe werden Führungskräfte und Mitarbeiter in die Lage versetzt, den digitalen Veränderungsprozess aktiv und agil zu gestalten und mitzutragen.“ Um eine agile Organisation entwickeln zu können, werden zunächst Ausgangslage und Zielrichtung gegenübergestellt. Der erforderliche konkrete Entwicklungsweg wird mit Hilfe eines agilen Projektmanagements ausgearbeitet, welches das Ziel und auch den Weg während des Transformationsprozesses fortwährend im Blick behält und nachjustiert. Es ist zweckmäßig, dieses agile Projektmanagement generell als Modell in Unternehmen zu integrieren.Um Agilität zu erreichen, muss auf effektive Weise miteinander kooperiert, kommuniziert und vor allem Transparenz geschaffen werden. Die Führungs- und Organisationsentwickler unterstützen und prüfen die Zweckmäßigkeit der 

Anwendung und Nutzung der hierfür notwendigen Tools. Roth betont, dass der Einsatz dieser Werkzeuge situationsabhängig ist und besonderes Fingerspitzengefühl verlangt: „Im Umfeld der Digitalisierung werden Webkonferenzen häufig als gutes Werkzeug zur Effizienzsteigerung gepriesen. Bei unserer Arbeit erweisen sie sich aber nicht immer als zweckmäßig. So muss man in wichtigen Situationen die Menschen nicht nur persönlich sehen, sondern auch spüren. Persönliche Kommunikation hat eine größere inhaltliche Qualität. Die digital unterstützte Konferenz ist zwar ein wichtiges Instrument, aber kein Effektivitätsgarant.“

FALLEN – eine von fünf Mitarbeiter nutzen neu eingeführte Tools nicht.
Mögliche Gründe:
� Einsicht für die Anwendung fehlt,�  Zweckmäßigkeit wird nicht deutlich durch die Führungskraft kommuniziert,� Anwendungskompetenz ist nicht vorhanden,�  Mindset der Mitarbeiter verharrt in der Ver-gangenheit und ist wenig veränderungsfreudig,�  Führungskraft setzt Neues nicht durch und knickt ein.

Lösungen:
�  Mitarbeiter einbinden und sensibilisieren für die Sinnhaftigkeit neuer Anwendungen,�  Mitarbeiter mit Anwendungstrainings qualifizieren, die über die ausschließlich technische Anwendung hinausgehen,�  Führungskraft stärken und aktiv einbinden, damit sie in Vorbildfunktion stringent und konsequent Neues durchsetzen kann.

Voraussetzung ist die Schaffung einer lern- und veränderungsfreudigen Unternehmenskultur, denn für eine erfolgreiche Rasenansaat braucht man beispielsweise auch mehr, als einfach nur das Auswerfen des Samens. Entwicklung ist kein Ereignis, sondern ein Prozess, der gestaltet und begleitet werden will.
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